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SV Petersdorf sucht Übungsleiter für Jazztanz
Verein wirbt insbesondere bei Neubürgern für Sportangebote/Aktuell zählt der Club rund 450Mitglieder
Von Claudia Wimberg

Petersdorf. Nicht in Vergessen-
heit geraten und sich gerade bei
Neubürgern einen Namen ma-
chen: Der SV Petersdorf geht ge-
zielt in die Offensive und wirbt
in eigener Sache. „Vieles ist
durch Corona ausgebremst“,
sagt Vorsitzender Johannes
Timmermann. Umso wichtiger
sei es deshalb, Öffentlichkeits-
arbeit zu leisten, neue Mitstrei-
ter zu gewinnen und neue Ideen
zu entwickeln.
Mit rund 450 Mitgliedern er-

fahre der Verein im 1400-Ein-
wohner-Ort eine beachtliche
Resonanz. Doch die in die Neu-
baugebiete zugezogenen Fami-
lien wollen die Sportler nun ver-
stärkt in den Fokus rücken und
sie auf das vielfältige Angebot
aufmerksam machen.
Dafür haben sich die Vor-

standsmitglieder bereits auf den
Weg gemacht, an den Türen ge-
klingelt und persönlich Info-
Flyer verteilt. Verbunden mit
der Einladung, Sport zu treiben
oder auch als Übungsleiter tätig
zu werden. „Die werden bei uns
ebenso wie überall natürlich
händeringend gesucht“, sagt
Timmermann. Besonders drin-
gend für die erste Mädchen-
Jazztanzgruppe, die aufgrund
zahlreicher Anfragen gegründet
werden soll.
Im Nachbarort Bösel seit

Jahrzehnten eine feste Größe
und zurzeit mit neun Gruppen
bei der DJK registriert. „Wir ha-

ben da leider noch das Nachse-
hen, obwohl wir dafür Hallen-
zeiten hätten“, bedauert der
Vereinschef und hofft, dass sich
zeitnah jemand findet, der den
Wunsch junger Tanzfans er-
füllt.
In Sachen Fußball existiert für

die Kicker von der F- bis zur A-
Jugend die Kooperation mit
dem SV Bösel. „Die Zusammen-
arbeit klappt und die Vorstände

verstehen sich“, unterstreicht
Timmermann. Gäbe es aller-

dings zwölf Fußballer für eine
Mannschaft, „könnten und
würden sie natürlich hier spie-
len“.
Dass der Verein auch über

Sparten wie Tischtennis, Boule,
Beachvolleyball, Völkerball,
Nordic-Walking und Gymnas-
tik verfüge, sei keine Selbstver-
ständlichkeit, „und darüber
freuen wir uns sehr“, so der Pe-
tersdorfer weiter. Nicht zuletzt

werde der Kinder- und Jugend-
bereich unter der Regie von Ob-
frau Sandra Schlarmann ebenso
hervorragend wie kreativ ge-
führt.
2024 könnte ein festliches

Jahr werden, wenn gewollt. Das
Dorf wird 150, der Verein 50
Jahre alt. Ob und wie die Jubi-
läen gewürdigt werden sollen,
möchten die Sportler mit der
Schützenbruderschaft und dem
Heimatverein erörtern. „Und
wer darüber hinaus Lust hat,
sich einzubringen, ist jederzeit
gerne gesehen“, erklärt Johan-
nes Timmermann, der überlegt,
für die Ausrichtung möglicher-
weise ein eigenes Gremium zu
gründen.
Bevor das soweit ist, stellt sich

der 55-Jährige zunächst noch
wieder zur Wahl. Seit 2018 im
Amt hat er sich bereit erklärt,
bei der kommenden Mitglieder-
versammlung am 18. Februar ab
19.30 Uhr erneut für den Vor-
sitz zu kandidieren. Unter ho-
hen Hygieneauflagen findet die
Sitzung in der Mehrzweckhalle
statt.

M Info: Zum 1. Familien-Turn-
sonntag mit Bewegungs- und
Abenteuerparcours lädt der
SV Petersdorf am 13. Februar
(Sonntag) zwischen 9 und
16.30 Uhr in die Sporthalle
ein. Anmelden kann man sich
für fünf verschiedene Zeiten
unter der 2G-Regel. Informa-
tionen bei Sandra Schlarmann
unter Telefon 04494/921055.

Initiative: Der Verein klingelte gezielt in den Neubaugebieten an den Türen. Foto: Wimberg
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Seit 2018 Vorsitzender:
Johannes Timmermann.

Neue Töne im Kulturzentrum
AlteWassermühle in Friesoythe erhält ein Klavier für 11.200 Euro
Friesoythe (hsx). Das neue Kla-
vier klingt ausgesprochen gut.
Das lassen schon die ersten Tak-
te von Beethovens „Ode an die
Freude“ erkennen, die Frank Na-
ber bei der Vorstellung des neu-
en Instruments im Friesoyther
Kulturzentrum Alte Wasser-
mühle anstimmt. 11.200 Euro
hat das Concerto G-113 des
Braunschweiger Klavierbauers
Grotrian-Steinweg gekostet, je-
der Cent davon stammt aus
Spendengeldern. „Wir mussten
selbst nichts dazu geben“, be-
tont Franz Kröger, der Vorsit-
zende des Mühlenvereins. Der
Verein hatte die Spendenaktion
gemeinsam mit dem Kulturkreis
Bösel-Saterland-Friesoythe ins
Leben gerufen.
Das alte Klavier entsprach

schon lange nicht mehr den An-
forderungen, die Künstler bei ih-

ren Auftritten an ein Instru-
ment stellen. „Ehrlich gesagt, ist
es peinlich, dass wir oft auf den
guten Willen der Auftretenden
angewiesen sind, die sich meist
eher ungern an das Instrument
setzen“, hatte Birgit Meyer-Be-
ylage vom Vorstand des Kultur-
kreises 2021 im Gespräch mit
OM-Online gesagt. Sie hatte
deshalb das Projekt initiiert, ge-
plant und vorangetrieben, kurz
vor Weihnachten hielt das
schwarze Schmuckstück dann
Einzug in der Wassermühle.
Insgesamt hatte die Spenden-

aktion damit nur rund ein hal-
bes Jahr gedauert. „Wir waren
echt überrascht, dass wir so eine
Unterstützung erfahren haben“,
sagt Kröger. Mut habe dem Ver-
ein die Zusage der LzO-Stiftung
Cloppenburg gemacht, die gleich
zu Beginn 3000 Euro gespendet

hatte. „Das hat unheimlich ge-
holfen und uns eine hohe Moti-
vation gegeben“, sagt Heiner
Dröge vom Mühlenverein, der
den Kontakt zur LzO-Stiftung
hergestellt hatte. „Kunst und
Kultur passen gut zu uns, weil
wir mit unserer Unterstützung
da einer breiten Bevölkerung et-
was zurückgeben können“, be-
gründet Frank Naber, LzO-Re-
gionaldirektor Firmenkunden,
das Engagement seiner Bank.
Eine großzügige Spende hatte

zudem die Oldenburgische
Landschaft beigetragen, auch
Friesoyther Vereine hatten Geld
gegeben. Vor allem aber beruht
das hohe Spendenaufkommen
auf dem Engagement der Be-
völkerung. „Das ist schon etwas
Besonderes in Friesoythe“, be-
findet Kröger. „Uns liegt viel da-
ran, dasswir allen Spendern recht

herzlichen Dank sagen für die
tolle Unterstützung.“
Wer sich selbst einen Ein-

druck vom Klang des neuen Kla-
viers machen will, hat dazu am
17. Februar die Möglichkeit.
Dann gastiert das deutsch-fran-
zösische Duo Pariser Flair mit
seinem Programm „It's Showti-

me“ in der Wassermühle. Ein-
trittskarten für 15 Euro gibt es
bei der Buchhandlung Schepers
und bei der Bücherei St. Marien.
Am 27. April feiert dann der
Mühlenverein seinen 25. Ge-
burtstag und lädt zu einem Kon-
zert mit Klavier und Gesang in
die Wassermühle ein.

Gut gestimmt: LzO-Regionaldirektor Frank Naber (von links), Franz
Kröger, Sabine Winnat, Heiner Dröge (alle Mühlenverein) und Lud-
ger Hespe (LzO-Stiftung Cloppenburg) freuen sich über das neue
Klavier im Kulturzentrum. Foto: Stix

M Friesoythe

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30,
14 bis 16 Uhr.
Kath. Bildungswerk
Friesoythe e. V.: 9 bis 13 Uhr.
JugendzentrumWasserturm:
15 bis 19 Uhr.
KÖB St. Marien:
15 bis 17.30 Uhr.
KÖB St. Prosper Gehlenberg:
16 bis 18 Uhr.

Selbsthilfegruppe
Die Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Depressionen
und Ängsten trifft sich heute
um 19 Uhr im Franziskushaus.

Kreuzbund St. Marien
Der Kreuzbund St. Marien
trifft sich heute um 19.30 Uhr
im Franziskushaus Friesoythe.

M Bösel

Öffnungszeiten
Hallenbad Bösel: 6 bis 7.30,
15 bis 16.30, 17 bis 18.30,
19 bis 20.30 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30,
14 bis 18 Uhr.
Pfarrbüro Petersdorf:
14.30 bis 15.30 Uhr.
KÖB St. Cäcilia: 16 bis 17 Uhr.
KÖB Petersdorf: 16 bis 17 Uhr.
Pfarrbüro: 16.30 bis 18.30 Uhr.

Senioren St.Cäcilia
Am Freitag (11. Februar) wird
in der Kirche St. Cäcilia in Bö-
sel um 15 Uhr ein Gottes-
dienst für alle mit Krankense-
gen gefeiert. Alle Gemeinde-
mitglieder sind herzlich ein-
geladen. Anmeldungen gehen
bis zum 7. Februar (Montag)
bei Maria Rolfes, Telefon 8559.

M Saterland

Öffnungszeiten
Freizeitbad Saterland:
6 bis 8 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Pfarrzentrum St. Jakobus:
9 bis 12.30 Uhr.
Ausgabestelle Tafel:
17 bis 17.30 Uhr.

Fahren unter Drogeneinfluss
Ein 20-jähriger Saterländer ist
in der Nacht von Montag auf
Dienstag unter Drogenein-
fluss in eine Polizeikontrolle
geraten. Ein entsprechender
Vortest durch die Beamten fiel
positiv aus, weshalb sie dem
Fahrer die Weiterfahrt unter-
sagten. Außerdem wurde ihm
eine Blutprobe entnommen. Es
erwartet ihn ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren.

M Barßel

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr.
Pfarrbüro St. Ansgar:
9 bis 12 Uhr.
Jugend- und Begegnungs-
zentrum: 15 bis 22 Uhr.
Ausgabestelle Tafel:
16 bis 17 Uhr.
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Barßeler muss nach Roller-Diebstahl doch nicht ins Gefängnis
21-Jähriger muss 1400 Euro Strafe zahlen/Gericht bewertet Vergehen als Fund-Unterschlagung und nicht als schweren Diebstahl

Barßel/Cloppenburg (ma). Das
war knapp. Nach einem Roller-
Diebstahl wollte die Staatsan-
waltschaft einen 21-Jährigen aus
Barßel hinter Gittern sehen.
Doch das Jugendgericht am
Cloppenburger Amtsgericht
milderte am Dienstag den Tat-
vorwurf ab und verurteilte den
Angeklagten zu einer Geldstrafe
von 1400 Euro. Ein mitange-
klagter 17-Jähriger aus Barßel
wurde zur Teilnahme an einem
sozialen Trainingskurs verur-
teilt.
Die beiden jungen Männer

hatten in Barßel einen an einer

Straße abgestellten Roller mit-
genommen. Auf einem Wald-
weg schraubten sie dann an dem
Roller herum – bis die Polizei
kam. Fortan mussten sich die
beiden Angeklagten wegen be-
sonders schweren Diebstahls
verantworten. Die Staatsanwalt-
schaft war davon ausgegangen,
dass derRollermit einemSchloss
gesichert war, das die Angeklag-
ten dann geknackt haben sollen.
Der Tatbestand des besonders

schweren Diebstahls mit einer
hohen Strafandrohung ist dann
erfüllt, wenn zum Beispiel ein
Schloss geknackt wird, um die

Beute stehlen zu können. Die
Anklage sah diesen Tatbestand
als erfüllt an. Für den 17-jähri-
genAngeklagten spielte das noch
keine größere Rolle, er ist nicht

vorbestraft. Für den 21-jährigen
Angeklagten, der fünfmal ein-
schlägig vorbestraft ist, sollte es
dagegen ganz dicke kommen.
Die Staatsanwaltschaft forderte
im Verfahren für diesen Ange-

klagten eine 9-monatige Haft-
strafe.
Und weil die Anklage dem 21-

Jährigen keine günstige Sozial-
prognose als Vorbedingung für
eine Bewährungsstrafe stellen
konnte, sollte die Vollstreckung
der Strafe auch nicht zur Be-
währung ausgesetzt werden. So-
mit hätte der 21-Jährige für 9
Monate ins Gefängnis gemusst.
Doch es kam anders. Das Ge-
richt konnte nicht feststellen, ob
der Roller tatsächlich durch ein
Schloss gesichert war. Damit war
der Tatbestand des besonders
schweren Diebstahls vom Tisch.

Denn ohne ein Schloss ist ein
Schuldspruch im Sinne der An-
klage nicht möglich.
Das Gericht ging letztlich da-

von aus, dass die Angeklagten
den Roller gesehen und dann
einfach mitgenommen hatten.
Sie hatten nach eigenen Anga-
ben den Roller für herrenlos ge-
halten. Das glaubte das Gericht
zwar nicht, die Tat wurde aber
nur als Fund-Unterschlagung
gewertet. Und die wird erheb-
lich geringer bestraft als ein
schwerer Diebstahl. So kam der
21-Jährige noch in den „Genuss“
einer Geldstrafe.

Angeklagter ist bereits
fünfmal einschlägig
vorbestraft


